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joſs
Ein franzöſiſches Torpedoboot geſunken

W T B Paris 30 Jan Wie der Temps meldet iſt in der vergangenen Woche
vor Nieuport ein franzöſiſches Torpedoboot untergegangen Fünf Mann der Be
ſatzung ſind ertrunken die übrigen 35 Mann wurden gerettet

Der heutige Bericht gus dem großen Hauptguartier

Großes Hauptquartier 31 Jan 1915 vorm
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Flandern fanden geſtern nur Artilleriekämpfe ſtatt Bei Cuinchi ſüdlich der Straße La Baſſée
Bethune ſowie bei Carency nordweſtlich Arras wurden den Franzoſen einzelne Schützengräben entriſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der oſtpreußiſchen Grenze nichts neues
Jn Polen wurde bei Borzymow öſtlich Lowiez ein ruſſiſcher Angriff zurückgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung

Die franzöſiſchen amtlichen Berichte
W T Paris 31 Januar Amtlicher

Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr
Der 29 Januar war in ſeiner Geſamtheit

ruhig Jn Velgien Artilleriekämpfe Vor
Cuinchy bei La Vaſſéöe warf die engliſche
Armee einen Angriff dreier deutſcher Vatgillone

zurück Der Feind erlitt große Verluſte 7
Nördlich Arras bei Reuville 6t Vaaſt nahm
unſere ſchwere Artillerie eine deutſche Vatterie

unter Feuer und zerſtörte deren Munitionskiſten

In den Abſchnitten Albert Roye Goiſſons Cra

onne Reims und Perthes Artilleriekämpfe
Welche oft ziemlich heftig und ſeitens unſerer

Vatterien ſehr wirkſam waren Jm Woevre bei

Flirey ſprengten die deutſchen eine Mine welche

unſere Schützengräben zerſtören ſollte die aber

nur einen eigenen zerſtörte Auf der übrigen

Front nichts zu melden

7 Paris 31 Januar Amtlicher
Vericht von geſtern abend 11 Uhr

Es beſtätigt ſich daß der Feind eine große

Zahl von Toten auf dem Schlachtfelde nördlich

von Lomartzyde am Fuße der Großen Düne
zurücklleß ſowie vor den engliſchen Linien bei

La Baſſée Es iſt Meldung erſtattet über
eine ziemlich heftige seſchießung von
Arras Ecurie und Redlincourt Auf dem Pla

teau von Nouvron brachten die Deutſchen eine

Mine zur Exploſion jedoch ohne Ergebnis Aus

den Argonnen meldet man ein leichtes

Zurückweichen unſerer Truppen
und ötellungnahme auf einer neuen Linie unge

führ 200 Meter hinter derjenigen die ſie beſetzt

hatten Dies Gelände war lebhaft umſtritten

Die Verluſte des Feindes ſind ſehr groß frei
lich hatten auch wir große Verluſte

z Genf 31 Januar Alle bisherigen
Worhenberichte des franzöſiſchen Hauptquartiers

werden an Entſtellungen durch den heuti
gen Wochenbericht überboten In grellem
Widerſpruch zu der darin enthaltenen optimiſti

ſchen Darſtellung über die Verhältniſſe im Ar

gonner Walde ſteht das trübſelige Poſtſkriptum

in dem Foffre eine empfindliche 6chlappe und die

Preisgabe des wochenlang mit den größten Opfern

gehaltenen weitaus wichtigſten weſtlichen Wald

geländes zugeſtehen muß Auch die Tatſache daß

das franzöſiſche Regiment 115 faſt gänzlich auf

gerieben ſei bleibt unwiderſprochen die 6 t im

mung in der parlamentariſchen
Armeekommifſion iſt ſtark ver
düſtert Der Temps und andere Regie
rungsblätter betonen es als dringende Rotwen

digkeit mit Japan wegen eines Hilfskorps ins

reine zu kommen

Das Fliegerbombardement von Dünkirchen
z Mailand 31 Jan Corriere della Sera berichtet aus Paris Laut einer Drahtung hat Dün

kirchen am Donnerstag ein zweites nächtliches Fliegerbombardement erlitten 5 oder 6 deutſche Aeroplane

Senſationsmeldung der Agence Havas die aus

U ber König Viktor Euanuel den zettalmäch

kamen die Küſte entlang aus Belgien Es war eine helle Mondnacht Das Rattern der Motore kündigte das
Herannahen der Aeroplane ſchon von weitem her an Die Glocken läuteten Sturm und um 8 Ahr 30 Min

fiel die erſte Bombe Von dieſem Moment an folgte Exploſion auf Exploſion Drei Stadtteile wurden
dabei hauptſächlich ins Auge gefaßt Einige Male befanden ſich die Flieger im Strahl der Scheinwerfer aber
umſonſt verſuchten die 7,5 cm Kanonen ſie zu treffen Der Höllenlärm der Kanonenſchläge die Exploſionen
der Bomben und das Platzen der Schrapnells dauerten über eine Stunde Man zählte etwa 10 Brandbomben
im ganzen wurden 50 Bomben abgeworfen

Cinfältihe Machenſchaften

z Rom 31 Januar Die geſtrige

ten den Krieg erklären würde hat in hieſigen
maßgebenden Kreiſen großes Mißfallen erregt
Die Depeſche iſt auf keinem italieniſchen Telegra

phenamt aufgegeben ſondern in Parisfabri
Rom datiert war und den Ausbruch des ziert worden und beweiſt zu wie verzweifel

rlegesalsdichtbevorſtehend hin tem einfältigen und untauglichen Mitteln
ja ſogar ſchon den Text der Note mitteilte Deutſchlands Gegner weiter greifen

auf ein deutſches Flugzeug das die Gemeinde

überflog geſchoſſen hatte Jn dem Erlaſſe be

tont der Präfekt daß ein Ziviliſt unter
keinen Umſtänden zu den Waffen
greifen dürfe

II

W T Paris 31 Januar Der Ma
tin meldet aus Nanch Der Präfekt des De
partements Meurthe et Moſelle hat den Vürger

meiſter einer größeren Gemeinde des Vezirks

Rancy guf 15 Tage vom Amt ſuspendiert weil er



Krieg und Warenmärkte
Die Maßregeln zur Sicherung der Volksernährung und zur

ausreichenden Verſorgung mit Rohſtoffen für die Jnduſtrie
beſchäftigen nach wie vor die Oeffentlichkeit Von den neuen
geſetzlichen Vorſchriften die eine Streckung unſerer Getreide
vorräte bis zur nächſten Ernte bezwecken Verbot des Backens
von reinem Weizenbrot Nacht Backverbot Verſchärfung der
Ausmahlungsvorſchriften Beimiſchung von 30 Proz Roggen
mehl zum Weizenmehl und von mindeſtens 10 Proz Kartoffel
fabrikaten zum Roggenmehl erhofft man daß das Geſpenſt
der Aushungerung Deutſchlands mit dem unſere Gegner uns
zu ſchrecken verſuchen vor ihnen verſchwindet Jn bezug auf
die Verſorgung Deutſchlands mit Jnduſtrie Rohſtoffen iſt ein
wichtiges Ereignis zu verzeichnen England hat unter dem
Drucke der amerikaniſchen Proteſtnote Baumwolle von der
Kontrebande Liſte abgeſetzt Wir werden alſo Baumwolle in
mehr als ausreichendem Maße aus Amerika beziehen können
Jn Belgien ſind neuerdings eine große Anzahl von Rohſtoffen
beſchlagnahmt worden insbeſondere Wolle Jute Flachs
ferner Metalle Leder und Häute Dieſe Rohſtoffe werden
von den Kriegsgeſellſchaften an die Jnduſtrie verteilt bevor
zugt werden Unternehmungen die Lieferungen für die Heeres
verwaltung auszuführen haben Aus den beſchlagnahmten
Wollbeſtänden werden drei Qualitäten Strickgarn als Kriegs
wolle hergeſtellt und zu einheitlichen Preiſen den Groſſiſten
zur Verfügung geſtellt Es kann jetzt als ſicher angenommen
werden daß die in den Bezirken Roubaix Tourcoing beſchlag
nahmten Rohwollvorräte ſo groß ſind daß nicht nur die

Deckung des Heeresbedarfs an Tuchen vollſtändig geſichert iſt
ſondern daß auch noch große Quantitäten an die Privat
induſtrie abgegeben werden können Deutſchland iſt
alſo mit Wolle wie mit Baumwolle reichlich
verſehen

Durch dieſe Momente hat die deutſche Textilinduſtrie das
Sicherheit bekommenGefühl der Die Stimmung iſt recht

General der Jnfanterie Elſa
der Oberbefehlshaber in den Kämpfen bei Craonne

zuverſichtlich obwohl der Export zu einem großen Teil unter
bunden iſt Jn der Wollinduſtrie hat die Feſtſetzung
von geſetzlichen Höchſtpreiſen den ſtarken Preisſteigerungen ein
Ende gemacht doch beſteht über die Ausführung dieſer Höchſt
preiſe vielfach noch Unklarheit Für Ziviltuchſtoffe find Preis
erhöhungen von mindeſtens 10 Prozent ſeitens des Verbandes
deutſcher Tuchverſender und Großhändler beſchloſſen worden
ebenſo für Schneider Bedarfsartikel

Die Beſchäftigung in der Baumwollinduſtrie wird
nachdem jetzt der Baumwollbezug aus Amerika geſichert iſt und
bereits die erſten Baumwollſendungen aus Amerika in Bremen
eingetroffen ſind lebhafter werden Ueberall ſucht man ſich
mit Ware einzudecken Vielfach hört man die Anſicht ver
treten daß die Amerikaner angeſichts der ziemlich niedrigen
Baumwollpreiſe und angeſichts der letzten großen Ernte den
Baumwollanbau für 1915 einſchränken werden Sollte das
der Fall ſein ſo könnten die Preiſe wieder weſentlich anziehen
Die amerikaniſchen Baumwollpreiſe werden durch den Mangel
an Schifſen und die daraus reſultierende Höhe der Frachten
nach oben beeinflußt Andererſeits bringen die amerikaniſchen
Südſtaaten jetzt mehr Ware an den Markt obwohl die Baum
wollpflanzer nach wie vor darauf hinweiſen daß die jetzigen
Baumwollpreiſe für ſie verluſtbringend ſind Die Preiſe auf
ſpätere Lieferung haben etwas angezogen Gegen eine ſcharfe
Preisſteigerung der amerikaniſchen Baumwolle ſpricht die Tat
ſache daß die Lagerbeſtände in England ſehr groß ſind weil
der Abſatz der engliſchen Baumwollinduſtrie ſtockt Jn
Amerika iſt aber eine Hauſſeklique bei der Arbeit die Baum
wollpreiſe in die Höhe zu ſetzen

Am Zuckermarkte iſt das Geſchäft auch im neuen
Jahre ſtill geblieben Der neue Preis für Rohzucker pro
Januar beträgt nach der Verordnung des Bundesrates 9,65
Mark pro Zentner ohne Sack frei Magdeburg Die ſicht
baren Weltvorräte an Zucker ſchätzt der Statiſtiker F O Licht
auf 2,8 Millionen Tonnen gegen 2 Millionen Tonnen im
Vorjahre Jn bezug auf den diesjährigen Rübenanbau ver
lautet daß der Anbau in Deutſchland ſchätzungsweiſe um
25 Proz kleiner ſein dürfte wie im Vorjahre Die Ein
ſchränkung des Rübenanbaues iſt notwendig um den Getreide
anbau auszudehnen England iſt ausſchließlich auf Rohrzucker
aus Kuba angewieſen Kuba ſcheint wie ſich immer mehr zeigt
eine ſehr große Ernte zu haben Trotzdem will England
daran gehen ſelbſt Zuckerrüben zu bauen Selbſtverſtänd
lich gehören dazu jahrelange Verſuche und die Verſuche die
England bisher nach dieſer Richtung unternommen hat ſind
immer mißglückt

Am Kaffeemarkte iſt ein Preisrückſchlag eingetreten

benerallt v freytag loringhovem
der neue Begeralquertiermeisfer

zu Preiſen erhältlich ſind die noch vor wenigen Wochen für
ſchlechtere Qualitäten bezahlt wurden Es hat ſich heraus
geſtellt daß von einer Kaffeenot in Deutſchland nicht die Rede
ſein kann Aus den Valoriſations Kaffee Beſtänden hat ſich
der Großhandel in ausreichendem Umfange eingedeckt manche
Großhändler bieten ſogar ihre unverkauften Beſtände jetzt zu
etwas niedrigeven Preiſen an Andererſeits darf nicht die
Tatſache außer acht gelaſſen werden daß nach der Statiſtik
von Duuring Zoon die europäiſchen Kaffeevorräte am Be
ginn des neuen Jahres um 2942 000 Sack gevinger waren
als 1914 Die ſichtbaren Weltvorräte ſind dagegen kaum

Profeſſor Dr Schjerning
Generalſtabsarzt der Armee und Chef des Sani
tätsweſens der den Rang als General der Jn

fanterie erhielt

eingeſchränkt Die Preiſe für rohe deutſche Roßhäute die
allein noch freihändig verkauft werden dürfen haben weiter
ſtark angezogen Die Winterausrüſtung unſerer Heere hat
ferner die Nachfrage nach Schaf und Lammfellen ſowie nach
Kanin geſteigert Die Preiſe hierfür haben ein Niveau er
reicht wie es noch nie zu verzeichnen war nur Kaninfelle ſind
neuerdings billiger angeboten

Am Holzmarkte haben große Aufträge für Schlitten
ſeitens der Heeresverwaltung ſowie Aufträge auf Proviant
wagen und Laſtfuhrwerke eine nachhaltige Anregung gegeben
Die Preiſe für Laubholz haben weſentlich angezogen obwohl

Patrouillenritt deutſcher Ulanen
weſentlich geringer als im Vorjahre Auch in Amſterdam
ſind die Terminpreiſe in der letzten Zeit zurückgegangen

Am Petroleummarkte ſind in Deutſchland Aende
rungen nicht eingetreten Schmieröl zieht weiter im Preiſe
an es verlautet daß die Regierung für dieſes Produkt Höchſt
preiſe feſtſetzen will Jn OeſterreichUngarn ſind die Petro
leumpreiſe erheblich geſtiegen weil die Ruſſen im galiziſchen
Erdölgebiet große Verwüſtungen angerichtet haben

Am Leder und Häutemarkte haben zwar die
Höchſtpreiſe für Rohleder weitere Preisſteigerungen verhindert
aber der Lederhandel und die Lederinduſtrie ſind dadurch in
große Schwierigkeiten geraten Viele Gerbereien können kein
Rohmaterial erhalten und die Höchſtpreiſe für Militärleder
haben zur Folge daß auch die Fabriken für den Zivilbedarf
ſowie die ausgedehnte Schuhinduſtrie ſehr hohe Preiſe an
legen müſſen ohne daß die Fabrikate den ſtarken Preisſteige
rungen entſprechend zu folgen vermögen Die Aufhebung der
Häuteauktionen hat zudem den freien Verkehr in Leder ſehr

der ſich hauptſächlich darin äußert daß jetzt die beſten Marken
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Tatsachen des Krieges wie sie
arbeitern beleuchtet und in ihre

und Kaiser Franz Josefs die
4 August die Erlasse der Für

erhalten zu bleiben
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Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

I92 Seiten im Format 34221 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch

z 66 Prachtband 512 Seiten in Ganzr l er An un re leinen eleg geb Die Geschichte
2 des Krieges 1914 von Beginn anauf Grund amtlicher Berichte und
solcher von Mitkämptern zu asser und zu Lande mit ca 400 lIIlustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
r Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so

erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
Beden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
sfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund

gebungen haben in dem Werke Aufnahme getunden um in jedem Hause dauernd
Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil

nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIIustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
Bestellungenauswärtigen Vertriebsstellen

die Forſtverwaltung ausreichendes Material zur Verfügung
ſtellt Dagegen haben die Aufträge auf Holzkiſten ſeitens der
Armee Konſervenfabriken vorerſt aufgehört anſcheinend ſind
in Konſerven und damit auch in Verpackungskiſten Vorräte
für längere Zeit vorhanden Größere Holzlieferungen ſind für
Barackenbauten zur Unterbringung von Kriegsgefangenen in
Ausſicht Der Bauholzmarkt liegt aber im allgemeinen infolge
der ungünſtigen Lage des Baugewerbes ziemlich matt

Amerikanſſche Kriegslieferungen

Jn der bekannten offiziöſen Auslaſſung der Nordd
Allg Ztg über die amerikaniſchen Kriegslieferungen
an unſere Feinde iſt unter anderem darau hingewieſenworden daß der international unerlaubte Waffenhandel

mit England und Frankreich einen Umfang angenom
men habe der die Neutralität zwar nicht der amerika

Pockenhre d r rn r Syrr

elegantem geprägten Einband

nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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niſchen Regierung wohl aber des amerikaniſchen Volkes
tatſächlich in Frage ſtellt

ieſe Behauptung erfährt eine treffliche Jlluſtration
durch einen Artikel der in dem Newyorker Journal
of Commerce am 2 Januar dieſes Jahres erſchienen
iſt Das dar of Commerce gehört zu den angeſehenſten Handelszeitungen der Vereinigten Staaten
und iſt von Beginn des Krieges an ſtets bemüht ge
weſen eine ſtreng neutrale Haltung gegenüber denkriegführenden Parteien zu bewähren Jn Lem Artikel

wird darauf hingewieſen daß der Handel mit Kriegs
lieferungen bereits einen Monat nach Ausbruch des
Krieges in größerem Umfange einſetzte Bis Ende des
Jahres ſind ſodann von den e rgngen unſerer
Kunde insgeſamt für rund 188,9 Millionen Dollar
riegsaufträge in den Vereinigten Staaten unterge

bracht worden rrron entfallen nicht weniger als
28 Millionen Dollar auf Waffen und Munition dar
unter allein für Schrapnells die von der ruſſiſchen Re
gierung beſtellt ſind 12 Millionen Dollar Gewehr
munition iſt für 8,1 Millionen Gewehre und Revolver
für 5 Millionen und Granaten für 2,5 Millionen
Dollar in den Vereinigten Staaten in Auftrag gegeben
worden Dazu kommen weitere 21,1 Millionen Dollar
für Eiſen und Stahlfabrikate als da n Stacheldraht
Maſchinen für Gewehrfabrikation Eiſenbahnmateria
lien Hufeiſen uſw uſw An Schuhen Sattelzeug uſw
ind für rund 9,7 Millionen Dollar geliefert worden
Automobile für 12,4 Millionen Dollar Jntereſſant iſt
ferner daß der Auftrag auf Unterſeebvote der ſeinerzeit
in Amerika plaziert wurde aber dann infolge des Ein
ſpruchs der Regierung der Vereinigten Staaten an
grri nicht ausgeführt werden ſollte nunmehr doch von
der Bethlehem Steel Co akzeptiert worden iſt Und
zwar ſoll der Bau d h alſo wohl nur die ammen
etzung der Fahrzeuge in Kanada erfolgen Der Total
betrag dieſes Auftrages beläuft ſich auf rund 25 Milli

1920

Abdul Malik
er Führer der aufſtändiſchen gegen Frankreikämpfenden Marokkaner dem es jetzt gelungen a

ſoll mit ſeinen Kriegern Fez zu erobern

onen Dollar Ein anderer großer Auftrag auf Schlit
ten Automobile Sattelzeug uſw iſt der Studebaker
Corporation erteilt worden Er wird auf 15 Millionen
Dollar geſchätzt

Der Geſamtbetrag von 188,9 Millionen Dollar nach
unſerem Gelde rund 850 Millionen Mark umfaßt aber
bei weitem nicht alle in der Union untergebrachten
Kriegsaufträge unſerer Gegner da das Journal of
Commerce vorſichtigerweiſe in ſeiner Aufſtellung nur

wofür es ihm entſolche Lieferungen einbezogen hat wofüweder gelungen iſt eine figielle Beſtätigung oder aber

ſolche Jnformationen zu erlangen die einen Jrrtum
ausgeſchloſſen ey cheinen laſſen Eine ganze Reihe von

ren über die beſtimmte Gerüchte umlaufen ſind
nicht eingerechnet So beiſpielsweiſe ein Auftrag auf
200 000 Soldatenuniformen der Ende des Monats De
ember von der franzöſiſchen Regierung erteilt ſein ſolln ſind nicht einbezogen die ungeheuren Mengen
leiſchkonſerven uſw die allwöchentlich von Chikago

nach Europa befördert werden und für die Heere Englands und Frankreichs beſtimmt ſind Weiter iſt nicht

berückſichtigt worden eine Nachricht aus Pittsburg daß
dort größere neue Aufträge auf Stacheldraht eingegan
gen ſeien und daß zurzeit in den Vereinigten Staaten
insgeſamt für zirka 4 Millionen Dollar Draht für die
kriegführenden Mächte d h alſo für unſere Gegner in
Arbeit ſei Auch der Pera von 5 Millionen Dollar
den die Pferdezüchter des Staates Oklahoma für an
England und Frankreich gelieferte Pferde erhalten
haben ſollen iſt nicht mitgerechnet worden Würden
alle dieſe Lieferungen noch hinzugegitlt werden ſo
dürfte der Totalbetrag der für Rechnung unſerer
Feinde bis jetzt in Amerika ehren Aufträge
den Betrag von 1 Millarde Mark jedenfalls bereits
weit überſteigen

Vergleicht man damit die ſchwächliche ung die
die Vereinigten Staaten gegenüber den Uebergriffen
Englands gegen den legitimen neutralen a ſowie
gegen die international erlaubten Zufuhren nach
Deutſchland einnimmt ſo arg man beſtätigt was in
der erwähnten offiziöſen Auslaſſung der Nordd Allg
Ztg ausgeſprochen iſt daß der ganze Handel Ame
rikas mit den Kriegführenden auf eine einſeitige Be
günſtigung unſerer Gegner hinausläuft
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